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Tatb ach cr I ettunM
V i n f t a g d e n 25 N o v e m b e r .

K I l ,̂ r i e n

- 3 3 . l siossene«, Donnerstag, am 20. dieses gegen
8 Uhr Abends, beschloß der chochwürdigste Herr M a l «
l h ä u s R a u n l c h e r , Bischof van Trlest und Capo
d'Ist l la, k. k. Gubcrnialrath, Ehrendomhcrr von Lai-
bach, M i l l e d der k. k. Landw,rthschafr-Gesellschaften
m Kra,n und Görz ! t . « . , nach langer, schmerzlicher
Krankheit und nach Empfang dcr hell. Slerbsacra.
meine, lm siebenzigstcn Lebensiahre seine lrdlschc Laufbahli.
Das feierliche Leichenbegängnisi fand gestern am 2^. ,
Vormittags "ach 9 Uhr, .., Triest S>ratl.

V W i e n
^ e . k. k. Majestät habcn m,l allerhöchster Ent.

schließung rom 15. November d. I . , den Inspectoren
der k. k. General - Direction für die Staats . Eisen-
bahnen, Alois Negrelll und Adalbert Schund, den T»'
tel cmes t. k. Rathes taxftcl zu verleihen, d«e bleher
piovisorlsch verwenderen Ober-Ingenieure der Staats-
Eisenbahnen, Anton Jüngling und Carl Keißlcr, de»
slNitlv »n lhrer Eigenschaft zu bestellen, und dem Bau-
Unternehmer der nördlichen Staats - Eisenbahn, Franz
Kleui, die große goldene C iv i l . Ehren-Medaille nut
dem Bande zu ertheilen geruhet.

Das k. t. General - Rechmmgs . Directormm har
die be» der Venediger Central - Slaalsbuchhaltung in
Erledign»«, gekommenen drei RcchmmgöratlMellcn deu
dortige» Nlchlnüig) .- Officialei, , Franz Dabalü, Lcou-
hard VitalbH u,,d Johann Giurialo verliehen.

(W. Z.)

W l e n , l 2 . Nov. Auf der Strecke der nördli-
chen Etaacsclsendahn zwischen hicr und Prag werden,
wie es heißr, die Arbeiten zur Errichtung einer elec-
tllschen Tclegraphenllnie aufs elfiigüc betrieben. M i t
einem Modell d»eseS Telegraphen, dessen Endpuncte dle

Hofburgen dcr beiden Hauptstädte bilden werden, sind
vor einigen Tagen im Bureau S>'. Excellenz des
S t a a t s . und Conferenzmiinsters und Ministers des
Innern, Grafen v. Kolowrat, in Gegenwart S r . kai»
serl. Hoh. des Erzherzogs Ludwig, Proben angestellt
worden. (Allg. Z . ) ,

NombiNdisch- Vcnctianisckcs Königreich.
D a s I o l i r i i a l d e s ö st e r r . i . ' l o y 0 nicldet

auS V e n e d i g von, »2. 3»ov. : » D i e Lagunenbrücke,

süieS der n l l l f l vu id lgs te l l ^ ' au i vc i te li»!'crer Z e i t , ist

in dlesen, mic aüderu Blättern, schon zu oft bespro-
chen worden, als daf, wir h,Vr ins Einzelne einzuge-
hen brauchten, um auf »hie Großartigkeit, ihren Nuz.
zen für Venedig und das Festland hinzudeuten, wel-
che durch ste zu einem Ganzen vereint werden. Dleses
nesenhaftc, dewundernswerthe Werk steht nun bei-
nahe ganz vollendet da. Schon werden dir eisernen
Furchen für die Dampfwagcn gelegt, die sse durchzie,
hen werden und, Dank dcr überaus regen Thärigkeit,
welche d»e neuerwähltc Direction entwickelt Hal, dürfen
wir uns dcr Gewischcic hingeben, das: >m Begonie des
konmienden Jahres nicht nur dle Brücke selbst, son.
dern auch die ganze Bahnstrecke von Venedig b>S V«.
ccnla wird befahren werden könne.n. (Oest. B.)

D t a I i e n.
Wir erhalle» heute Briefe aus P a l e r m o vom

6. Nov. , aus R o m vom l0 . Die russische Kaiserin
sch.en sich »: der sicil.schen Hauptstadt fortwährend z.em-
l.ch wohl zu fühlen. Der Kö.'ig rou Neapel verwc.lre
noch dort. I " No.n fand am 8. Nov. em !8 S tun -
den langes Gewitter S t a t t ; die T.ber trat aus ihren
Ufein und übelsch.uemmte einen The.l der Stadt und
der Camp.'g"a. Man wollce w.eder zweifeln, daß K<tt.
ser N>colüuö nach der Hauptstadt der katholischen Welt
komme. (Nach einer Correspondcnz aus Palermo vom
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5. Nov. in sndfranzösische» Blättern scheint e?, daß der
Kaiser direct über Triest und Venedig üc,ch seinen
Staaten zurückkehren wild.) (Al lg. Z.)

Man schreibt uns, sagt das „ J o u r n a l des
D e b a r s " vom 10. November, aus «Palermo vom 31 .
October : uDer Aufenthalt der belden Sonveraine von
Rußland und Neapel gebe der Stadt nnd besonders
der V i l la Olioazza, dem ?lufe,'chalt5orte der kaiserli-
chen Famil ie, eine außerordentliche Bewegung. B is
jetzt fanden noch keine Feste nnd Vorstellungen Sta l ls
Niemand wird zu <I)Iivajza zugelassen, ohne besondere
Einladung vom Kaiser oder von der Kaijen». M a i ,
kommt aber öfters zusammen; es werden anch Prome-
naden gemacht, an welchen d,e Ka»se,in The»! nimmc;
man frühstückt bei den, Könige von illeapel im Schlosse
^Favorite,« macht?lusfiüge in der Umgegend von Pa-
lermo, mittagmahll dann bei einen, der Souveräne
und speis't bei dem andern zu Nacht. Diese Zerstremm,
gen, verbunden «mt dein sanften Cllma, habe» berettö
den besten Einftuß auf die Gesundheit der Kalserm ge-
übt ; die Aerzte lassen eine große Lessening in »hren,
Zustande hoffen. Die Großfüistln Olga (geb. l I . Sep-
tember 1822) ist der Gegenstand allgememer Beivun»
derung; sie ist nurklich von seltener Schönheit und
gleicht sehr den, Vater. Der König von Neapel hat
d»e Truppen, welche die Garnison ron Palermo bil-
den, — nur 4000 Mann — zu Chren seines erlauch-
ten Gastes am Fuße des BergeS PeUegrino die Mu.-
sterung passire» laffen. Beide Seuveralne begaben sich
in einer Calesche zur Nevue; mit ihnen waren: der
Graf von Trapani und der Prinz Albrecht von Preu-
ßen. Der Kaiser war in reicher Husaremmiform mit
dem Bande des neapolitanischen S t . Ferdinand - Or-
denS, der König in öster» eich,scher General uniform Mlt
dem Banoe des russischen E t . Andreas.-Erdens. D»e
Truppe» manöorirten und e^ercirten im Feuer. Der Kai-
ser bezeigte sich sehr zufrieden mit ihrer millcarilchen
Haltung.

Wie lange der. Kaiser Nicolaus noch zu Palermo
verweilen und auf welchem Wege er m seine Staaten
zurückkehren w i rd , war noch incht bekannt. Niemand
kennt des Kaisers Absichlcn; es ist wahrscheinlich, man
»vud nicht eher etwas darüber erfahren, als nach sei-
ner Abreise. Versichert wird inzwischen, er werde i»
einigen Tagen mit dem Könige von Neapel abgehen,
der Königin Therese e»nen kurzen Besuch zu machen,
und komme dann nach Olioazza zur Kaiserin zurück,
um bis zum l 5 . November zu bleiben. Es heißt, er
gedenke dann auf der Helmreise auch Rom zu berüh-
ren, doch wird sich dieß erst nach einer Besprechung

mit dem Hcrrn von Bontenieff entscheide» , den der
Kais^' zn sich nach Palermo beschieden H.N." ( W . Z )

ö ll» w e i z.
Der Klemrar!) von Thurgan Hai ein ̂ nantlnn von

600 Maltern polnischen Weizens zu vorthellhaftem
Preise, nämlich zu 16 bls l? ft. das Malter, ange-
r.nlfc. Eine Abordnung nach Bayern zum Ankauf ge-
sunder Saatkartoffeln hatte keinen Erfolg. Für den
Ankauf von Früchten maivn bis z»m 3. )toven,ber im
Canton 35,700 fi. subscr,birc. Der Grofzerath von
Sc. Gallen hat dem Kleinem ach ans unbestimmte Zelt
cinen eventuelle» Credit von 100,000 Fr. bewilligt,
u»l für den Fal l , wo wirtlicher M.,,>^el oder Noth zu
bcsoigen stunde, Lebenöluiiiel aufzukaufen, die dann m
geeignet.,'!'Zeitpuiicren >v!eder veräußert wnrden. Eben-
so erhielt der Klelneraih einen wettern Credit von
60,000 Fr . , um Erdärs'el^nien anzuschaffen, falls
dieß zweckmäßig und ausführbar seyn sollte. (.Allg. Z. )

Nänigreich Hachsen
L e i p z i g . D>e deutsche a l l g e m e i n e Z e i »

t u n g theilt eine m»t nahe an 1000 Unterschriften
versehene Dankadresse an Robert B lum wegen seines
Wirkens in den Tagen nach den Augustereignissen mit.
.Unser Mitbürger B lum, " bemerkt sie da;u, „that i»
jenen Tagen daZ, wa4 die Behörden untellaffe» haben,
wie man lhnen vorwirft. Er machte die Kraft seiner
Rede geltend und mahnte von ungesetzlichen Schritten
ab. I h m gelang es, gewiß ein großartiges Werk,
wenn man die damaligen Verhältnisse und welche
Folgen sie haben konnten, erwägt, wohl gegen 10,000
Mellschen, dle sich auf dem Markt , versammelt haben
mochten, zum ruhigen Auscinandergehen zu bewegen.«

(Allg. Z.)
V ' e u b e n.

P o s e n , 8. Noo. AlleS ist heute bei uns iu un.
gewöhnlicher Bewegung. Kaum graute der Tag , so
ritten Husaren durch alle Straßen, die Posten auf
de» Hauptwachen waren verdoppelt, und die Truppen
der Garnison zum Theil in der Festung con^g'nrt.
Bald verbreitete sich die Nachricht, es !>y eine Con-
splration von unserer Polizel entdeckt worden, und eS
dauerce auch mcht lange, so sah " a n eine Anzahl I n -
dividuen, den verschiedenste" Beoölkernngsclassen ange-
hörend, unter starker »'ilitärlscher oder polizeilicher B « .
deckung durch die Straßen ziehen, um theils in den
Criminalgesäl'g'ussen, theils in den Verhafcslocalen
der Polizei untergebracht zu werden. Die Zahl dn'
Verhafteten mag b,s zu diesem Augenblick dreißig bls
vierzig betragen. Die widersprechendsten Gerüchte durch«
kreuzen sich. S o v»el nur scheint aus dem Chaos der
Meinungen zu erhellen, daß die Umtriebe mcht nur
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unter dcr polnische!, Bevölkerung unsere? Groscherzog.

thuuls, sondein auch ui'ter der de5 Königreichs Po.-

l ' „ ei»e weile Verbreitung gewonnen haben.

P o s e n , t 0 . Nov. Auch gestern uno heute folg-

te,, noch Vclh.iftui!i,e!', wlc ma» glaubt auf freiilde

Requisition. ( M g . Z . )

K i l l w e v e n
S t o c k h o l m , 4. Nov. Die Zeitung ..Morgo-

neu" »ueloet, daß der eliglische Eisenbahuvorschlag für
Sch'veden von der Regleiling anqenolnmen worden
sey, u»d wüiden in Folge dessen »^m nächsten ?lpril
au 6000 Menschen ?lrbelt erbalten. Die ersten Lini,!,
wülden , mil dem Au^angspuücce von der Hauptstadt,
sich nach Gefle, Westeres uud Nyköpiug erstrecken.—
Wi r haben nächtlich sta-keFiöste lind gewöhnlich fällt
am Tage Schnee, der jedoch bis jcßl noch immer
»vegschunlzc. (W. Z.)

ĵs r a >l k r c , ch.
Der ^Moniteur" vom l l . November enthält die

nachstehende vom vorhergehenden Tage datlNe k. Or-

donnanz: Nachdem der Marfchall Sou l t uns zu unserem

großen Leidwesen vorbestellt, daß be, dem Zustaudc sel-

ner Gesundheit er dem Amte eines Mlmster-Staacs.Se '

cretars deSKriegsuumögllch weiter vorstehen könne, so ha-

den Wiv befohlen und befehlen wie folgt: Der M a i schall

Sou l t wird bei der Nicderlegung deS KricgS - Porre-

feulUes die Präsldenlschafc Uoseies Conse>lS behalten.

Ei»e j'vril»,' Oldol i imi^ deS »änilichen Tages er»

nennt den General.'V>lUte»aut Mollne te Sa in t Mon

zum Kriegsmimster; eine dritte den Baron Martmeau

de Chencz zum Unter.- Staatssecrelär der uämllcheu

Branche; durch eine vierte Ordonnanz wird der neue

Kriegs-Mimster zur Pairswürde erhoben; kiafr einer

fünften endlich wird General Baron Gazau an die

SleUe des Generals S t . Pon zum Dlrector des Per-

sonalS u:»d der M i l i t ä r - Operationen ,m Ministerium

deS Kriegs, so wie Genera! > Major G i a f de la Rue

zum Director der algerischen Angelegenheiten au die

Stelle des abtretenden H r n . VaucheUe ernannt.

O r a n , 30. October. Hier herrscht fortwährend

die größte Bewegung; Mit jedem Augenblicke werden

neue Tll lppcn ausgeschifft. Am 29. war der Marschall

zu Tlarel, wo el seine Vereinigung imt dem Genera!

Lamoii l löle bewerrstelligl h^t. S ie haben sich 5»lt

Über den lieueu Felozugsplau beredet. General Corte

steht zu S , d i . ei-Abbes, General Cava.gnac zu Tlem.
sen. Das ^and .st ruhig. Die Hache,,,. Gharabas ha-
be,, ihre Unterwerfung angeboten. Vorgestern sind 50
arabische Gefangene von S.d l -e l -Abbes hi.rher gebracht
worden; uuter ihnen befanden sich 4 Chefs empöiter
Slamme. — Nach den letzten Nachrichten stand Abo.

cl 7 Kader fortwährend mit 4 - bis 5000 Reitern zwi-

schen Tiaret ui,Q Tlemsen, vorwärts Mascara.

(W. Z.)
I n der » F r a n c e A l g e r i e n n e « vom 5. Novem-

ber lleZc man: ..Kürzlich aus O r a n angekommene

Nachnchten lassen glauben, da^ eine große Anzahl ron

Marocco unabhangiqer Stämme in diesem Augenblicke

in Empörung gegen den Kaiser Abderrhaman sind. M a u

glaubt, daß Abo - el - Kader diesen Ciupörungen nicht

fremd sey.«

P a r i s , l 3 . November. M i t den Fortschritten

der französischen W.issen in Algerien geht es mierwar»

let langsam. Die iVmczstei, Berichte sind vom 5. No-

vember. General Lamoriciüre hatte sich nach Mascara

gewendet. Abd , el - Kader fährt fort, die Stamme im

Westen zur Uebersiedlung nach Marocco zu berede»

oder zu zwinge»; man scheint ihn daran nicht hmdern

zu können. Das Journal des Debats gesteht, es sey

«n der letzcen Zeit nichts von Bedeutung in Afrika vor-

gefallen. M a u hofft noch immer auf die Vereimgung

Bugeauds mit Lamosiciöre. (Oest. B.)

Großbritannien.
L o n d o n , 7. Nov. Die dumpfe Allfregung in

Londons »politischen und commerciellen Kreisen in den

Icytl-n Tagen wal- intensiver Art. Das Aussehen der

Aügclegenheicen war im höchsten Grade ungewöhn-

lich, sogar drohend geworden. Selbst dcr Lärm der

Eisenbahnspeculatione,, war verstummt in der unbe-

stimmten Ahnung irgend eines wichtigen Ereignisses.

Durch zwei auf einander folgende Beschlüsse er»

hö^te die Bank von England ihr Disconto auf 3 ' /

Proc . , um auf solche Weise den Mechanismus, den

sie handhabt, den, eigenthümlichen Zustande des Geld-

marktes anzupassen. Die Kornfrage war in AUer

M u n d ; Gerüchte von bevorstehender Hungersnoth,

wenigstens Maugel der Lebensmittel, begannen in Eng-

land laut zu werden; — ,l> I r l a n d , ach.' waren sie

bereits wahr. Es schien, als soUte die große Frage der

landwirthsch^ftlichen und Handels »Polit ik von Eng-

land mit einem M a l eiuschleden, durch einen Donner-

schlag entschieden werden. Das Cabinet trat zusammen;

die Berathunge» wareu ungewöhnlich lang und häufig

Die letzre schloß gestein Abends nach vier S tunde ,

langer Debatte. Und das Ergebniß dieser wichtlgn Be-

rathung ? Wie man glaubt, ja zu versichern wagt, wird

,n Bezug auf die Korugesetze n ichcs geschehen. Die vou

der Regierung eingezogene zuverlässigste Erkundigung

scheint den S a h festzustellen, das; in der Kornerure

der beiden Inseln kein wesentlicher Ausfall vorliegt.

Der den Kartoffeln zugegangene Schaden wird jetzt

auf nicht mchr, als ein Sechstel d ^ Ernte geschätzt.
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Und die natmliche Wirksamkeit der bestehenden Wan-
delscala wird die Zölle von Weizen ?c., wenn sich
die jetzigen Brotprclse erhalten, binnen drei Wochen
auf einen , Nominalbetrag hcrabdrücken. Auf diesen
Thatsache» wi l l , wle man Hort, die Regierung S i r R.
Peels lhreu Stanrpunct nehmen. Sic silid nnithmaß»
lich wahr; aber nicht weniger wahr ist, das; die Be-
sorgnisse dcs Volkes rief erregc sind, und dasi, sobald
dieser Entscheid der Regierung in England bekannt
wird, cine Agitation nnd cine Opposition beginnen
werden, wie Peel's Cablncr noch kemc erlebt. Die l i -
berale Par te i , selbst im engeren Sinne die der Wh»g^,
wird noch einmal eine Fahne und cine Sache habe»,
nnd erfährt nicht die Polit ik der Regierung noch vor
dem Zusammentritt deS Parlalnents eine beträchtliche
Modification, so wird die Session eine schr stüruilsche
werden , und werden dle Gegner de.s Ministerium» das
Land bei der nächsten allgemeinen Wahl mit sich fort-
reißen. England tr i l t daher, nach alle-/ Wahrschein-
lichkeit, in eine "l-ue und wichtige Aera seiner Pol i t l t
ein. Man befürchtet, S i r R. Peel) Gesundheit ist n,chc
mehr so start, das; er noch im Stande wäre ei:,.!, so
heißen Kampf zu bestehen. DaS Ministerium zahlt
jehr drei Podagrlsten: S i r N Pee l , Lord Stanley
und Lord Wharncllffe.

L o n d o n , 8. November. Die Cabinetsrathe sind
zu Ende, ohne dasi, scheint es, etwas Positive) beschlos-
sen worden; denn der neueste „Evening S u n " meldet,
das, die Cabinetsmmister sich anschicken die Stacht zu
rc: lassen. S i r N . Peel und Lord Aberdeen gehen heute
Nachmittags nach Windsor, um der Königin aufzu.
warten.

L o n d o n , l l . Nov. Der „Br i tannia" zu Folge ist
nicht der Graf v. Ellcnborouach, sondern der Graf v.
S r . Gcrmains (vordem alS Lord Eliot Generalsecre-
tär für I r land) der neue Generalpostmeister, als Nach«
folger des Grafen r. Landsdale, der nicht aus po!>ti'
schen, sondern aus Priucitg'ünden von, Mimstcrium
auSlritt, und im Oberhaus die Negi.-rung wie bisher
zu unterstützen fortfahren wird.

Gestern (9. Nop.) war der Lordmayorscac,, d.
h. die feierliche Amtseinseßung des im vorigen Monar
gewählten Lordmayors dcr Stadt London für das Jahr
l 84 5/46 fand mit allem altherkömmlichen Gepränge
S ta t t . Die Procession mit Marschallcu, Herolden,
Musik, S t a d t - und Zuusttahnen, Wappenbildcrn n.
s. w. sehte sich von der Guildhall aus m Bewegung.
Unter den Zünften spielten eine besondere Rolle die
DistillciK' Company, d. h. die Innung der Brannt-

weinbrenner, welcher der vorjährige, und die Innung
der Brillenfabrikante» (sz'f;<'ln^I«» - mnliyl-«' cnlnn»-
n y ) , welcher der diesijährlge Lordmayor, Alderman
Iohnsohn, angehört. Der «Monarch der Cicy« fuhr
in dem alterthümlichen velgoldetcn und beinalten sechs?
späinilgcn Bür^eriln'lsterwagen, aus welchen, das gol-
dene Zepter dcr Clvllgewalt ragte, umgeben von sei-
nen Ln'i'l'ebedieiiici,, Trompetern zu Pferd u. s. w.
S o bewegte sich dcr Zug durch die Hauptstraßen der
Altstadt nach der Blicks,i^rs - Brücke , wo sich die
städtischen Würdenträger auf der geschmückten StaatS-
barke des Bürgermeisters ciin'ch'sfcci, und bis zl,r West-
minster Brücke hm^ufflchrei,. Nach geschehener Bceir
dung S r . Lordschafc in Westminsterhall kehrte der
Zug'zu Wasser nach Blacksriars ^nück, und hier schloß
sich nun auch dle Ladymayoresi in einem sechsspänni-
gen Wagen an. Dem neuen Lordmaior wurde vom
Volk lebhaft Vi>,v.r gerufen, der abgetretene aber an
mehrern Stel len, besonders an der S t . Paulskirche,
ausgefischt.

Das Gerücht gewinnt leider Bestand , das; in vie-
len Gegenden I r lands unter den Schafen nnd dem
Niüdvieh eine Seuche aufgebrochen ist, besonders in
Wicklow und Klldare sind schon viele S t ü / e gefallen.
Filtreruna, nui verdorbeüen Ka>tl.'ffe!» nod cheil'veiser
Mlsiwachs der Futterrüben mag da^u beigetragei, habc».

(AUg. Z.)

Sc P e t e r s b u r g , 4, November. Den Kaiser
crmarlen w>r nicht vor Mit te Jänners aus I ta l ien
zuiück. Der Grosisürst - Thronfolger widmet sich nut
Eifer den lhm irährend der ^lbivesenheii seines erlauch-
ten Vnlers übertragenen Reichsgeschäfre». Er residirt
unr seuier Familie abwesend «>, Zarskoje - Sclo und
Galschma, dessen Iln'gebin'gen, reich an Waldungen
und W,Idpret, den Ia^dliebhabern mannich^Icige Ver^
glingnngen in o,eftr I a h r ^ u gewähren. Der Groß.
fürst Co!>>5a"l,l' begad >,ch vc»̂  elixgen Tagen mit zwei
Kr!eg55a»ipsN'egatien, alls denen die G-nde - Marine
llntelgebracht >var, d>e gleich deü Landcrlippen trefflich
el»e^erc>rr ist, von Kroust.^dc nach Palermo, um in
seiner Eigenschaft als Großadmiral dcr russischen M a .
rmc diese Krieger seiner erlauchten Mutier als See^
geleit zuzuführen. — Die Abwesenheit unserer Herr.
schcrfannlie spmen wir h,er sicherlich m alle» socialeil
Kreisen, in welchen sich auffallende s t i l l e und Mo.-
noconle aufspricht. ( ' l l lg. Z.)

O V „ l a " ' s l l l c 5 U c l l l ! .
Co n sta n c, n o r e ! , 29. il>ct. Tinkenfrennde ju-

beln und Türkenhasser verhehlen möglichst »hren Unmuty
über den weisen Entschluß deö jungen Sultans, das
ausivarligc Portefeuille Reschld Pascha anzuoertranen,
der mit schönen, über den Schwärm anderer Würden-
träger dieses Reichs hervorragenden Fähigkeiten das
ehrliche u>>e>gennüh>ge Wollen des Guten, und mit
der lautern Gesinnung des Patrioten das humane Be-
trage" des gebildeten M«nneS ver.'lnt. (Al lg. Z , )

Verleger: Ignaz 'Awis Gdler v. Kleinmayr.
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<l^rtrcld Onrchscnmnu D i rise
l l l Laldacd lnn 2 2. November ,6^s).

M a r l t p r <, se.
»Zin W,c„er Mehcn Weipe., . - 3 l^. ^ ? ' / . ^ -

— — Klilurlip . - — " — "
— Halbfrilchc . — « — "
— Kell, . . . 2 ^ 5c)^4 "

_^ — Gers ie . . . — " — „
— — H i l s c . . . 2 .. l 6 ' / z »
— — H c i c c n . . 2 >» — " / 4 »
— H . i f c l . . . — „ — »

b , l b > , ' A n g e k o m m e , » , « u n d A b ^ , r < i s t » « .
A n , 2 l . No»!?mbsr »8^,5.

Hr. Franz Rosmthal . Prof.ssol. von Tri»st nach
N>'ei! . ' "*

Den 22. Hr«>CarI Noern,,, HandlungSig,,,! ;
— Hr. Vincenz Edler v T, rz i , ^«nceptspraccikant
b î d r̂ l . k. allgcm. 5)ofkammer; — Hr. Joseph
Latlllada, Secretar Sr , k. r. Hohelt d,s Erzherzog«
von Modena; Hr. Ttfph,n, ^lasto, Hanbelomann,
— uno Hr Heinrich Renner, HandllMgsag,nt;
alle 5 von Irlest nach Wien. — Hr. Vencdcl Edler
v. haSlingtr, P l i o a i ; — Hr. Ivan Warlam, russ.
Hofralh . — l,nd Hr. Frli,,j Psrenca, Handclsinanil -
alle 5 vlN, Wien nach Tlicst'. ^ Hi Job, Sz . l h '
Major »on Baron Gepp«rt I « f c . , von Wi,n nach
Bergamo.

pzDtN 23. Hr. Julius Nauch . A.nlfman» , ^_
und V^.'Nilol.'U« Tutscheff. n.ss. Obtist,- beid, von
Wie» nach Tr'tst. — Hr. Peter Gadcielli.e. l . Hof
kammer- Be. 'ml, , - u>,t> Hr. P.non v. Tbi,I,m«nn.
pr,uß. ll^vaUerie, C>'pilän: beibe von 2ri,st n.,ch
Wien. __ Hr. Franz Turk, HiindelSman», v,».
Trieft nach Callstadl.

( I . Laib. Zeit. v. 25. Nov. 1945.)

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,95«. ( , ) Nr. 5 .7 , .

G d i c t
Pan dcm Bezntsgelichte Haasbera wild kund

«emachl: OS s,o üb,r Uisuchen c><s Fran; Schema
von Z,, lmz, alS (.öcff>on!.ir e,s Lucas Ulie, in tie
Rcassumilunq de, m>t Ncscheiee vo,n l l . Nevem»
be» lt t45, Z ^93c^. besviNiqten erecutiven Feil»
bielUüg ter, lle», Ba>tbolomä BaNcnlschilscd von
Zil t 'Nj gehüsiac»,. l"el Hellsch^st Haasbcrg zub
Reclf. Nr . 5c>6 dlenstbaren , auf 38o st. herichl«
l>ck gcschäoten »̂ 3 Hübe, rregen „och schuldigen
6» ft. l n l». c z. s: gcw'Niaet, und es seven hiezu
der 24 December >ÜH5, 2U. Jänner und «7> Fe-
bruai l. I . , jeecSmal BolMlllci.qst) Uhr in ll'co Z,it>
niz mit ecm Unhanqe bestimmt worden, d^ß ti«s<
<̂ 5 Hude nur bei d,r dlittt» Fellbietungstagsa«
yun« unter der Schätzung hinlanqegebcn werde.

Der Olundbuchscltroct, das Schäyung6pro«
lo^oN und die L'lcitalionSbedingn'sse tonnen täglich
hieramts eingesehe»> rrerden,

Bezilti^gericht Haasberg am «». Nov. l5l/i5.

Z . .c)55. ( i ) Nr. 2624.
<3 l> i c l.

Vo„ dem Bezirksgerichte Schneeberg wird dcm
Anton Mramor, von Rudoten, durch gegenlrälli«
«es Oe,ct betünnl gemach«: Gä h^be wider >bn
M^tthäuK Scdrey, von «l^ludena, bei diesem Ge»
richte eine neue Klage auf Bezahlung eincS Ock«
senkaufschiNmgs- Restes pr. l)3 ss. r, «. c. ange«
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber
eine Ta.)sayung auf den .9. Februar »846 früh 9
Uhr vor dlesem Gerichte angeordnet wo»ten ist.

Das Gericht, dem der O l t seineS Aufenthal.
leö unbetaimt ist. und da e' vielleicht auS den t. t.
Oidl^ntcn ablrcsend styn fö»nte, hat aus seine
Gcfohr und Kosten den Herrn Iohaii l i Pcrz von
Schneedcrg zu seinem (<5,urator aufg,stillt, mit wel-
che,n tie angebrachte Rechtssache nach der für die
t. s. lZlblande bestimmte» Gerichtsordnung aug.
gesuhlt und entschieden werdcn wird.

Derselbe wird daher dessin durch dieses Sdict
zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu rccl).
ler ^cit scldst zu e,sckei"en ocer ecm bestimmten
Vertreter se"»e Ncchtsb, helfe an Handen zu las.
sen, oder aber auch ssch scldst einen andern Sach»
waller zu b,st,Nen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, ube,Haupt in al-ie die rcctxllchln ord«
nungKmah>.je W^'^e, el«'juschseilen w'sse,. mö^e, die
er ,u seiner V ^heidiqunq diensarn finden würde;
wldrigcns er sich so..st die aus !>iner Verabsäu.
mul,g entstehenden Fslgcn selbst b„zume„cn hg.
den wi ld.

Bezi l tögeMt Schneeberg am 17. Novem»
her zö^'-
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Z. !y5'l. (1) >^^«^.^ft
Bei dcr Herrschaft 2 h u i n bei Gallen

ftcin, in Untc ikra in, wird ein Wirtt)schaft6b,c
amte ledigen Standes, gegen Bezug eines
IahrcögthalteS l,'on 100 si., freier Vcvpstegung
uild Wohl'l'Ng, ailf^cnomllisn.

Bewerber um diese Anst.llung hzben ihre
eigenhändig geschriebcxcn G.^ä)e wrlche mit
dcn Zeugnissen r>er bisherigcn Dienstleistung
zu belegen sind, d,ö 20. D.cemde^ l 6 ^ 5 por-
tofrei zu überreichen.

Z . «953 ( l )
Ein diplomirtcr Wundarzt,

mit den erforderlichen Eigenschaften als
Provisor und oer slavischen Sprache
kündig, findet täglich Aufnahme bei der
Witwe zu heil. Gc,st, im Bezirke Plan-
kenstein, Ciliier Kreises.

Z. l957. (l)

Cm Gasthaus
mit Schankjlmmcrn, Gastzimmern,
einem Tanzsaale, schönem großen
Schankgarten, Wurzgartei' und
Stallunq, lst in der Provlnzlalhaupt-
stadt Klagenfurt vom künftigen Ge-
orgi 18^6 a n , zu verpachten, oder
auch sammt einer radizirten Kessel-
Blerbräugerechtsame zu verkaufen.

Näheres erfahrt man über, por-
tofrei ans Zeitungscomprolr in HNa-
genfurt gerichtete, briefliche Anfragen.

3. l926. (3)
A n z e i g e .

Indem ich für daö mir dib jttzr gcschel'kte
Zutrauen dem ? . " I ' . Publikum melncn innige
sten Dank abstatte, wache ich hlcmit die er«
gcl'enste Anzeige, daß ich vom löbl . Stadt«
magistrate die Bt fuqn iß erhalten habe, » i t
Kindersplclwaren i>u Hand»!». Ich empfehle da»
her mein wohl«ssortirtcs Lager von den schön-
sten und billigsten Sp i . lwaren fnr Kinder,
welche sich besonders zu Picola i - , Weihnachts-
und anderen Festen eignen, zur genciglen Ab-
nahme, mit der Zusicherunq der promptesten
und billigsten Bedienung sowohl in dies.rHin»
sicht, als auch in der Vergoldung aller Kirchen«
gegenstände und modernen Artikel. Auch h«be

ich cinen ausgi'wähllcn V o r r t t h von Spiegeln
aus der k. k, priu. Vichofncr Fabl ik , l'edoch nur
in (Holdral)MtN, und überlcisse solche auch gegen
monatliche Abzahlung. Alte und beschädigte
Gegenstände ül?crnchme ich zur Restauration.

Ml ' in Gcwölli l).silid»'t sick an der Ecke der
Iudcngasse im Lepuschih'schcn Hause Nr. 2 l 3 .

Liiigi Pernetti,
V»lgoid«l und Spielwarenhänbltr.

Musikalische Anzeigen.
Bei

M. IDL l KUIHUtt.
Buchc, Kunst- u. Musik<Uicnhäll0ler l l i ^noach,

ist so eben erschienin und zu hadcn:

B u k Y e
Molilev in Andohti pred
troshtljivo, gnadljivo Podobo stcrn-

jem britko kronane

Svetc Grlave«
prestavil is nemslikiga

K* Rol>ida9
Nclt ß<bu«idtn m Schuber. H 4 kr.

" Vodnik
poboshniga Kristjana ali
naT potrebnishi molitve vrasnik

okoliihinah shivljenia.
Preis in schönem Einband mit Schuber

4 2 kr.

Praelectionos
tic

ecclesia Chris t i
e t . - - v...»v«

universa jurlsprudeiitia . ecclesiastica'
quas habuit inacadeiuiaTicinenais •••*-

Clar. petr Tamh u ri nu $, Brixianus S. Theol.
P,^>, ac stiidioruni praefcctus in collegio

r! r*i' !; Germanico - Hungarico.

Pars'Til. et IV. 3 fl, ?4; V-'^n f«
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Ouliernial - Verlautbarungen.
Z, 1916. Nr. 26618.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e
„en P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgc.
meine Hoskammer hat nachstehende Privile-
gien zu verlängern befunden: l ) Am 25. Sep-
tember 1Ül5, Zahl " " ' . i , „ , . aus die weitere
D^u.r eines, d. i. deö achten I a h r . b , das
den, Johann Paul S o l l i n ^ r , k. k. U'lioersi
täte-B«chdrucker, und Blasius Höfcl, quicszir-
ten Prof.ssor in Wien. unterm l t . Sepicm-
der l8Z6 l'.tliehene ausschließliche Privilegium,
auf die Elfindung, alle in Farben darzusteUen-
dcu G^gcnitände in Filnißfarben auf der Buch.
orucktr- , H lud - odcr M<,schine.,pr<sse z» er-
zeugen. — 2) Am 4. October o. I . , Zahl
" ' ° ^ l 8 ^ ' °"k bas zweite Jahr, dab dem Ja.
cob Bulula und Mathi«s Wolla. Schuhm.ch.r
zu Wien, unterm 5. October 18^4 verliehene
Privilegium, auf eine Verbesserung in der Er°
zcuî ung w^sstldichter Schuhe und Etlefel —
3)Am 8 October 0. I , Z«hl " " ' l . « „ , auf das
drttce Iahr, daö dem pensionirten G^.,;vsr,val.
tungs'Ol'nll luctNant Eduard Kriedl unt,rm
l ^ . I u n l l'^43 verliehene Privilegium auf die
Erfindung einer Masch,»e zum ?lck,sn ol)»e
Zug>,h. — 4) ?lm lU. O.tod,l c>. I , Zahl
««^"^j , , , , , ous das Pierre Jahr, c^s dem Fr^nz
Werlyf im, Fcausmau» zu Krems, und dem
Georg Gllischner, Zeugschmid zu Senftent'cr^.
unterm 2>. September lgs'2 verliehene Pr iv i .
legium «uf eine Verbesserung in dcr Elz.u.
ßung der Hobclelsln und slemmzeuqe. —
F^ncr hat die k. k. allgemeine Hofk«>nn<er
anher eröffnet, daß Carl Ludwig Müller
k. k. pr»>.'lleglrt.r Fadriköinliaber ,n Wien <>uf
das lhm unt<rm 25 August , 8 l l v.rli/h«ne
fuusjahrlge Pnvilegium. auf die Verbesscruna
del Anwendung einer Compressions Maschine
Ziegel und ähnliche Thonproduct, zu erzeugen^
freiwillig V.rzicht gleistet habe. — i!aibach
«m 7. 3iovemver 18 »5.

cktovl unn lanorechllllNe Ver«Huldar»i„gel,
Z. I ^ ^ l . (2) Nr. lUH2!)'

E d i c t .
Von dcm e. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sty / ^
diesem Gerichte «uf Ansuche» dcr Lalbachcr
Sparcassc, wlder AgneH Weingartner, ln die
öffenlllche Berstngerung dcr, d.r ttxcqu.rteu
gehörigen, auf l ' l2 fi. 30 tr. geschätzten Halste
de6 hier, am Reber bei E t . Florian 5uk

(Z. AmtS'Bl. Nr. ,4»v. 25. Nov. »S4H)

< ŝ»n8c Nr. 52 liegenden Haus.ö gewilliZ.'t,
und hiezu drei Termins, und z>var: aus d.ll
22. Declmber 18'^5, 26. Jänner und 2.
M ä i j lglss. j«>dsömal um l() Uhr Vormit-
tags vor oics»m k. t. S l a d t ' und Land«
rechte mit dem Beisahe bestimmt wordcn, daß,
wenn diese Haushälfte weder bci der ersten
noch zweiten F^llbielungs ^ Tags^hung um dcn
Schäi.'lll,..sbstra^ oder sar'.ldfr cn, M^nii cik-

. bracht wcrden könnte, srlbe b.i der dllltcn auch
unter dcm Schätzllngsdellaae hintan^egeben
werden würde. Wo übrigens dcu Kauflustigen
frei stsht, die di.ßfälli^cn Lililalionb^tding-
nisse, wie auch die Schätzung in der di'ßland'
rechllichen Registratur zu dcn getvöh«licheli
Amlsstunden, oder bei dem Vertreter der (5re-
cutionsführelinn, v l - . M»rimilickl, Wurzbach,
lill^uslhcn und Adschristcn davon ;u verlangen.
— vaiback d.n l l . November lü>5.

Z. l!)H2. (^) 3 i r? l lM78.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt» u»d Landivchle in
Krain wlrd dckannl gemacht.- (5u s»y ü^^r An-
suchen d,5 C^ll z/toöma«», al6 g«sshlich ,̂n Vrr»
t^cter s,!n.r minoerj. Klnder Raiinund und
Mari^l Rosluann, als erklärten Elb»n, zur
Erforschung d»r Schuldenlast nach der am 29.
Jul i l. I . vcr^orbcncn M^rla Roömsnn,
die T^gsatzung aus dcu 22. Dec,md,r l. I .
VornnttagH um 9 Uhr vor di,s<m s. f.
Stadt und Landrechce bestimmt luorden. t^ti wcl.
cher alle jene, wclche an diesen Verlast aut. wa6
immcr für einem Rcchtögrunde A„spruct> zu
stellen verm.incn, solchen so ^cwiß anmelden
u«d rechtsgtltcnd darthun soll.n, widrig«ns sie
die Folgendes ^. 8 ^ d .O. O. sich s.ldst zuzu-
schreiben haben werden. — Üaldach am l l .
November l645.

Hemtliche Verlautbarungen.
z. l95^. ( l ) N l . l l l6?^ lX.

N a c h r i c h t . , ^
Zur Herstellung ein»r großen Gl.ichfsre

migteit, und um Ver,v,chellll'g<n bei der
Nachfrage nach extrafeinem u>,0 superfeinem
Dreiköllig-Rauchtabak zu begegnen, hat das
k. k. hohe Hofkammerpräsidlum mit Erlaß vom
25. October d. I . , Z. g l O l , bestimmt, beide
Sorten dicses Tabaks sowohl m cinpfündigen,
als viert»lpfülioigen P^ck.'l.u, und zn?ar die
btssere mit d»r (5tiqu,tle: «Extrafein Dr<l ,
könig-Rauchtabak I. S o l l e , " «'« r<„ Pleig y^n
e inen <z? u ld e n '42 kr. f«jr »^b Pfund und

»
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von acht l i ! ! d z w a n z i g Krcu,crn für das
^> ier t l l ' PsuilV, uni) 5!c !»»!»)»,'!,<' lnuer 0er
Etiquette: ^ ^ : rase i i l Dreiköni.) - N ulcht^ak
Sorre l l " (wlc bi^h^r) um dl'll Pl»>iä »on
e i n e n d u l d e n l 2 kr. für 2aH Psuno, und
z w a n z i g K l^ l l z»>r f,l l ' daü Vicr^Ipsl i»!) in
Zukunft hin ^uözugeoen Dieß w>rd ^.>m.lß yohcn
(iamelalgrfättcn - V>,'rwaltl,n>;s > De le tes vom
l 8 . N l iuem^r l 8 l 5 , 6- " " " . . , , , 7 , mit d^n
Benlerken yiemic zur ösfenilichen alcnlltniß ge-
bracht. 0aß oic erste Hinallsgabc der fragli-
chen Tadakf»^,!!» ln der angeguckten A>. t i<n
Jänner l.- i l6 Ht>ltt finoen »rerde. — K. K.
C.: :n.r . l Bezirks > V.r>ua!lu>ig, ^.nliach am

Dcrmischtc Vcrlautbarungcl;.
Z. z,)4y. (>) 3lr. 5^6.^. l02.

E d i c t .
Von dem gefertigten öeziltsgerlchte wiro dem Ios.

Odlat uno dessen <Zhe.,all>nn Ma»,a Regina, hie»
m>l elöff^et: Hs habe Hel l Iohani» O i lmauml .

m,» oes Hauses Cooscr. 3 i l . >, in der Sc^oc
Steiner » Volstadl Schult, wioer sie dle Klcige
auf ^eljäl)»terlläsUtlg 0er oaraul ju oeren (Äun.
sten hajlenoin Foiderung uus der Hchuldobllga-
lion do». »0. August ' 7 7 ' - pr- »oo ft , angcblachl.

Da d l̂̂  Daseyn und der AufiNlh^It oer be-
klagten und ihrer etwaigen Oldl l , diesem Oerichle
unbekannt >l1, und da sle viellclchl außer den l^rb-
landern sich befinden, lo hat «nan zu »hrer Uellre^
lung und auf ihle Ocfatzr deo Zranj Schafer van
Slcnl als (Kurator bc!?elll, m»t welche», die ang<»
brachte Rechtssache del der hleludci auf den 24.
Februar ,846 Vormiltag um H Uhr vor diesem
Gerichte angeordneten Tagsahung verhanoell wer.
den wird.

Dessen werden oüselben zu dem Onoe verstä"»
zigct, dannl sic r«chll<ll,g scll),i ellchcmen. ooer
ihre Bchclfc o.m bestellte» Curator an die Ha»,0
zu geben, oder selbst eins" ^erlleler zu bcstell,n,
überhaupt «m ordnungDmähigen Wege cinzuschlci'
ten wissen, da sie cie auS oer Verabsäumung
etwa enlstcbcnden üblen Folgen sich selbst beizu«
messc», haben werden,

B<')llksgerichl Müntendorf am 20. Novem»
ber ,64p ,

ZIl^IT^i') Nr. 209U.
E d i c t .

Bon dem t. t. ÖezilkHgerlchte PonovilsH zu
Wal l tübcrg wild ter Maria Teroin. verehelichten
Koroschiß. Oerlraud Teidln, Mar ia Terdin und
M a n u l T l r d i n , u»d deren allläMge undetannle
Gsdcn cr innei l : (Zs habe Lucas Pcrge, vo»l Ru>
dolvl)äcgg, wider dieselben die Klage aus Ber,
j ä h r t , und Olloschen.'ltlcirutig des auf seiner, der
Gallischen Gült zu Tufstein 5ul, M b . Nr . ,47
^ienstb^ren'Mühle und Hubrealität , unterm Z2.
äebr. ,Uo^ i, labuli l l ftt Ohcvertragcs vom nämli«

chen Dalum, <ür Mar ia T t i d i n . verchellchic Koro«
schiy, ps. 5u si. , für tic Geltrauc T>lt i t , , pr.
20l> st. ncdst Ho^ze>lssle>du»g. Mahlzeit uno einer
Trllhe . dann für t«e Mar ia Terdi» pr. 2 ' st., u.
endlich deü fur Mart in i.er0i!> ,n,t «.'em Schuld,
scheine l?o>n 20. ^äoner >tj»o unlcrin nä'nllchen
Dalum lnlabulirlcn (Z>ip,t>ils pr 4̂ >u st., ncbst ä H
Einsen hleraints angebracht, worüber auf den H.
März l ^ 6 früt) 9 Uhr vor diesem Gcrlchte die
Tagsayung aige^röuet wurde-

Nachdem der Uulcnlhall der Geklagten diesem
Oillchle unvel^nnl l>i. «»o eieselbc" vielleicht
auhee tc» (Zlrblanten sich aushallen eü.flen, so
hat man zu <hrer Bcrtbcioigunc; aus »hre Gefahr
uno H?»)stel» le» H.-lill Joseph Sä)»llb> ju Kc,>cv.
t>olf alö (Zuralor aufgcftclll, nnl welchem die an»
gebrachte Rechlssache gcrichlSoronungginäßig v,r.
yandell und enlschiet'en werdrn wiri».

Dess.n lveroen die Geklagten zu dem Gnde
erinnert, damit sie ,u »echter Zei« selbst erschei.
nen oder ee,n ausgestelllen (Zuralvr ih,e Nechls»
behelfe an die Ha»d geben, oter st.^ einen andern
Sachivaller alttstclico uno diesem Gerichte nam»
haft machen, und überhaupt im oronungKmahi.
gem Wcgc fürzugehen wissen mögen. widrigenK
sie sich ole auK lhre, Verabsaumung eolstehenten Fol«
gen selbll bei,umcssc„ haben.

K K. üezirtögcrichl Waclenbei-g den 23.
Ocloder »tj^5.

Z. . ^ i . (,) Nr . 1^87.
«H d i c l.

Vom l. l. Öezirksgelichtt Wallenberg wird
allgemein kundgemacht: (Zö sey in oer EreclilionK»
sache dc« ^chcnlovrigtell Herischasl Po>ovllsch,
gegen den Zehenlholde» Jacob Kovalsch von Gott '
schce, in 0le esecullve Fe>lb>elu»g der. ec„, Lih«
leicn gehüngen, te<n Gute Gallenegg zul, Urb.
3^r. 2« u„c N.ct< 2ir. 25 oicostdaren, und laut
Schähungöprolocollll vsm 23, llugust l. I . . Z.
tl)22 , gclichlllch auf 5^() st. geschätzten behauste,»
Hallihnbc. wigcn der zcbenlobrlgkelll. Herlschast
Ponovllsch mil Ullheil ddo. 25 Mär.^ .6^5, N r .
5^7. zuerkannlen doppelten Zchentriluitionödelra.
geö p,. 6 si. 20 kr., öcr auf ' ^ st 6 kr. gemä-
hlgle.i Proceht^stc», und Vuperexpensen gew'Niget,
zu deien Vsrnahme aber drei Termine, und «war
auf den öo. December ,645, dann 5». Iänxei- u.
27. Feb,uar ,«46, jedesmal früb ^ Uhr, und über
besondereö Ansuchen der execulionSlührenden Ze-
l)entherrschafl Ponooitsch ' " oer hielorllgen ÄmlS>
tanzlei und »nt c>em ll„hange angeorenet. dah,
wenn diese Halbb"bc weder bei der ersten,noch d.i
der zweiten Fcill'lelung um oder üder den Schä'
hungt'werlh an Mann gebracht werden konnte,
bei der drillen Fellbletung aber auch unler dem
Schc>yu'l>^"kllhc hinlangeqebcn werben rrstrde,
und oaft kas SchähungSvrolocoll, die ^icilalions»
bedingnisse und der Grunbbuchsertracl täglich hie»«
anns »n den gewöhnlichen Umlrstunden eingesehen
werden klonen.

K K. Bezirlsgerichl Wartenberg am 2>. Oc>
tober F^ä .


